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„Gletschersterben an der Zugspitze:
Max Pohl lädt zum Abschiedsbesuch“

Die Zugspitzbahn bietet ab sofort Gletscherwanderungen
an, um über das dramatische Gletschersterben

aufzuklären.

Der Nördliche Schneeferner an der Zugspitze ist bedroht. Die
schmelzenden Eismassen zeugen von den dramatischen
Auswirkungen des Klimawandels und bieten Besuchern nun die
Möglichkeit, direkt Zeugen dieser Veränderungen zu werden.
Das neue Programm der Zugspitzbahn kommt zu einer Zeit, in
der das Bewusstsein für die fragilen Eislandschaften wächst.

Ein Abschiedsbesuch für die Gletscher

Für viele Bergführer und Umweltforscher ist der Nördliche
Schneeferner ein vertrauter Ort, dessen geschrumpfte
Eisflächen die bedrohliche Realität des Gletscherschmelzens
anschaulich machen. Max Pohl, ein erfahrener Bergführer,
beschreibt seine Touren am Nördlichen Schneeferner
zunehmend als „Abschiedsbesuch“. Geplant ist, dass der
Gletscher bis 2030 vollständig verschwunden ist. Die
Möglichkeit, direkt mit einem erfahrenen Führer wie Pohl zu
gehen, gibt Besuchern tiefere Einblicke in die Probleme, mit
denen diese einzigartigen Ökosysteme konfrontiert sind.

Die Rolle der Zugspitzbahn und der
Umweltforschung

Die Bayerische Zugspitzbahn Bergbahn (BZB) nimmt ihre
Verantwortung ernst und hat in Zusammenarbeit mit der



Umweltforschungsstation Schneefernerhaus ein neues
Bildungsangebot ins Leben gerufen. Verena Tanzer, eine
Sprecherin der BZB, betont die Bedeutung der Aufklärung für die
Besucher: „Wir müssen unsere Gäste über den Zustand der
Gletscher informieren und ihnen die gravierenden
Veränderungen näherbringen.“ Das neue Programm umfasst
auch einen Themenweg, der die neuesten Forschungsergebnisse
zur Gletschermorphologie und den Auswirkungen des
Klimawandels darstellt.

Tiefere Einblicke in die Wissenschaft und
Gefahren

Während der Gletschertouren lernen Besucher nicht nur die
ästhetischen Aspekte dieser Eislandschaften kennen, sondern
auch die realen Gefahren, die durch den Klimawandel entstehen,
wie etwa Steinschlag. Die Zusammenarbeit mit der Ski- und
Bergschule Vivalpin ermöglicht es den Bergführern, während der
Exkursionen fundiertes Wissen über Gletscher, deren
Schmelzprozesse und die Rolle des Menschen in dieser
kritischen Zeit zu vermitteln.

Einblicke in die Gletscherwelt

Für das Jahr 2024 sind bereits mehrere Dienste geplant, um die
Besucher auf die gegenwärtige Situation der Gletscher
hinzuweisen. Die wachsenden blauen Flächen des Gletschers,
die die dortige Eistradition symbolisieren, sind ein sichtbares
Zeichen des Schwundes, der durch die globale Erwärmung
hervorgerufen wird. Umweltforscher berichten von einem Verlust
an Eis von bis zu sieben Metern Dicke in den letzten fünf Jahren.
Dies stellt den Nördlichen Schneeferner in die Reihe der letzten
verbliebenen Gletscher Deutschlands und macht deutlich, dass
dringender Handlungsbedarf besteht.

Blick in die Zukunft: Was bleibt von den
Gletschern?



Das Schicksal des Nördlichen Schneeferners hat weitreichende
Folgen für die zukünftigen Generationen. Während größere
Gletscher langsamer reagieren, zeigen kleinere Gletscher wie
der Watzmann- und Blaueisgletscher ein noch eindringlicheres
Bild des Wandels. Laura Schmidt vom Schneefernerhaus warnt:
„Nachkommende Generationen werden diese Landschaften
möglicherweise nie erfahren.“ Das neue Programm bietet eine
seltene Gelegenheit, die fragilen eindrucksvollen
Eislandschaften zu erleben, bevor sie vielleicht für immer
verschwinden.

Besucher haben die Möglichkeit, durch das Angebot von
geführten Touren und Informationsstellen nicht nur aktiv am
Erlebnis teilzunehmen, sondern auch ein besseres Verständnis
für die Dringlichkeit der globalen Erwärmung und ihrer Folgen zu
entwickeln. Tickets für die Gletschertouren sind online verfügbar
und bieten eine Einblicke in eine natürliche Ressource, die von
der erosiven Kraft des Klimawandels bedroht ist.

Details
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